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Příloha č. 1 
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Příloha č. 2 

1. kníže Eugen Alexandr Thurn-Taxis (1652-1714), kníže od roku 1695 

2. kníže Anselm František Thurn-Taxis (1681-1739) 

3. kníže Alexandr Ferdinand Thurn-Taxis (1733-1805) 

4. kníže Karel Anselm Thurn-Taxis (1733-1805), zakladatel primogenitury 

5. kníže Karel Alexandr Thurn-Taxis (1770-1827) 

6. kníže Maxmilián Karel Thurn-Taxis (1802-1871) 

7. kníže Maxmilián Maria Thurn-Taxis (1862-1885) 

8. kníže Albert I. Maria Lamoral Thurn-Taxis (1867-1952) 

9. kníže František Josef Thurn-Taxis (1892-1971) 

10. kníže Karel August Thurn-Taxis (1898-1982) 

11. kníže Jan Thurn-Taxis (1926-1982) 

12. kníže Albert II. Maria Lamoral Thurn-Taxis (*1983), současný vladař rodu 
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Příloha č. 31 

 „Incolat im Ritterstande für den Maximilian Fürst Thurn und Taxis. 

d[e] d[at]o 18ten September 1797“ 

„Wir Franz der zweyte, 

 

Bekennen offentlich mit diesem Briefe und thun kund jedermäniglich, daβ Uns der 

Maximilian Fürst von Thurn und Taxis allerunterthänigst gebetten. Wir geruheten ihm sammt 

seiner ehelichen Descenten bei derley Geschlechts, das Recht der Landmannschaft im 

Ritterstande Unsers Erbkönigreichs Böheim, und dessen incorporirten Landen, allergnädigst 

zu verleihen. 

Wann Wir nun desselben alleunterthänigst Bitte in Gnaden angesehen und betrachtet, daβ 

schon durch den Ankauf des Gutt Radberg im Kreise Beweise seiner besonderer Anfänglichkeit 

gegen Unser alledurchlauchtigsten Erzhauβ vor sich gegeben habe, sich auch weiters in Unserm 

Erbkönigreichs Böheim seβhaft zu machen gedenke und sich dadurch Unserer allerhöchsten 

Gnadewürdig gemacht habe, endlich in seine treu devotesten Gesinnung bis an das Endes seines 

Lebens zu beharren des alleunterthänigsten Erbietens ist, solches auch wohl thun kann, mag 

und soll. 

Als haben Wir dieser Ursachen halber in Gnaden darin gewilliget, und Unsern 

königl[iche] Consens gnädigst dahin ertheilet, daβ er Maximilian Fürst von Thurn und Taxis 

seine eheliche Liebeserben und deren selben Erbenserben mann und weiblichen Geschlechts, 

in bemeldtem Unsern Erbkönigreiche Böheim und dessen incorporirten Lande aller Freyheit 

und Gerechtigkeit geniessen können, auch Macht haben, allda nach ihrem Belieben Güter zu 

kaufen, oder sonst durch andere rechtmässige a[…] inter vivos, aut mortis causa an sich zu 

bringen darin zu dispeniren nach ihrem besten Willen und Wohl gefallen oder angenommen 

Landleute Unsers Erbkönigreichs Böheim und dessen in corporaten Landen mit ihren Gütern 

zu thun befugt sind, allermassen Wir dann ihn Maximilian Fürst von Thurn und Taxis und alle 

seine eheliche Descendenten beiderleg Geschlechts hiemit zu Landleuten im Ritterstande 

Unsers Erbkönigreichs Böheim und dessen incorporirten Landen an und aufgenommen haben 

wollen. 

                                                           
1 Uvedený text je upraven dle transkripčních zásad pro texty vzniklé po roce 1500. Mezi všeobecná pravidla patří 
zachování zvuku a tvaru slov, použila jsem současné grafické soustavy písma a interpunkci jsem doplnila podle 
současných pravopisných pravidel. Zkratky jsem rozepisovala do hranatých závorek, například königl[liche]. In: 
ŠŤOVÍČEK, Ivan. Zásady vydávání (novodobých) historických pramenů pro vědecké účely z období od počátku 
16. století do současnosti. Praha, 2002, s. 28-30. 
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Meinen setzen, ordnen und wollen, daβ er Maximilian Fürst von Thurn und Taxis, seine 

eheliche Leibeserben und derenselben Erbenserben mann und weiblicher Geschlechts nun und 

sei führo in Unserem Erbkönigreiche Böheim und dessen in corporirten Landen, als rechte und 

wahre Landleute im Ritterstande daselbst der Landes-Rechts und Gerichtigkeiten sowohl bey 

Unserer königlichen Landtafel, als in andere Wege inner und ausser Gericht, active und passive, 

auch bey den allgemeinen Landtägen und anderen Zusammenkünften [..]sig seyn, derselben 

genieβen sich erfreuen, und gebrauchen sollen, können und mögen von Jedenmäniglich 

ungeheidert. 

Und gebieten hierauf allen und jeden Unseren nachgesetzten Obrigkeiten, Inwohnern und 

Unterthanen, wessen würde, Standes-Amts oder Wesens sie in Unser Erbkönigreichs Böheim, 

und dessen incorporirten Landen sind, hiemit gnädigst, daβ sie mehrernannten Maximilian 

Fürst von Thurn und Taxis, dessen eheliche Leibeserben und derenselben Erbenserben mann 

und weiblichen Geschlechts, an diesem Unsern ihren gnädigst ertheilten Consense und der 

verwilligten Landmannschaft in konierley Wege beirren oder beschweren, sondern vielmehr 

dieselben frey und ruhig genieβen und gänzlich dabey verbleiben lassen, darwider selbst r[…] 

thun, nach Jemand andern dagegen etwas zu unternehmen gestatten sollen, bey Vermeidung 

Unserer schweren Strefe und Ungnade. 

 

Das meinen Wir ernstlich. Zu Urkunde dieses Briefes. 

 

Wien den 18ten September 1797.“ 
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Příloha č. 42 

„Wir Franz Joseph der Erste, von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich (…). Haben Uns 

in Unserer kaiserlichen und königlichen Machtvollkommenheit bewogen gefunden, mit 

Unserer Entschlieβung vom 3. März 1894 aus Gnade dem JUDr. Rudolf Prinzen von Thurn 

und Taxis, geboren im Jahre 1833 zu Prag, seiner Gattin Johanna und seiner Tochter 

Hedwig Prinzessinnen von Thurn und Taxis, dann seinen Söhnen Johann Prinzen von Thurn 

und Taxis, geboren im Jahre 1860 zu Niměřic in Böhmen, und Adalbert Prinzen von Thurn 

und Taxis, geboren im Jahre 1867 zu Niměřic in Böhmen, die Ablegung ihres bisherigen 

Namens auch Fürstentitels, sowie die fernere Führung des Namens Troskow in erblichen 

Freiherrstand zu bewilligen. Wir gestatten sonach, daβ JUDr. Rudolf Freiherr von Troskow 

und dessen Gemahlin Johanna Freiin von Troskow, sowie seine vorgemelte Nachkommen 

sich der nach dem Gesetze mit dem Freiherrstande verbundenen Rechte erfreuen und 

insbesondere sich des nachstehend beschriebenen Wappens bedienen dürfen, als: In einem 

rothen Schilde erhebt sich auf zackigem, einem grün berasten Hügel ersteigenden Hohen 

eine Burgruine mit zwei seitlichen verfallen Thürmen und einer dieselben verbindenden in 

den Fels eingebunden Quadermauer, alles dieses Silber. Darüber schwebt ein silberner, 

golden bewahrter Falke. Auf dem Hauptrande des Schildes ruht die Freiherrnkrone mi 

teinem darauf eins Visier gestellten offenen gekrönten Turnierhelme, welchen rothe mit 

Silber unterlegte Decken umgeben, Die Helmkrone trägt einen grünen Berg mi teinem 

darauf stehender, zum Fluge geschickten silbernen, golden bewehrter Falken (…) Gegeben 

und ausgefertiget mittelst Unseres lieben und getreuen wirklichen geheimen Rathes, 

Kämmerers und Ministers des Innern Olivier Marquis Bacquehem (…) in Unserer Reichs- 

Haupt- und Residenzstadt Wien, am 23. April des Jahres Eintausend Achthundert vier und 

neunzig.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
2 Text jsem transliterovala podle přepisu v uvedeném zdroji. 



109 
 

Příloha č. 5 
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Příloha č. 6 

 

 

Příloha č. 7 
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Příloha č. 8 
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Příloha č. 9 

1220-1240  Mstidruh a Vojslav z Chlumu 

1236-1240, 1267-1279 Ipoch a Mstidruh z Chlumu 

1319-1322  Mutina z Chlumu 

1356-1370  Mstidruh z Chlumu a Dobrovicevsi 

1407   Hersch, syn Mstidruha 

1429   Mstidruh, syn Herscha 

1456   Hersch, syn Mstidruha 

1479   Smil z Chlumu 

1505   Hersch 

1522   Jan z Chlumu (†1545) 

1545   synové Mstidruh, Mikuláš, Zikmund a Hersch 

1545-1551  bratr Budovec z Budova 

1551   Anna z Wartenberka, vdova po Janu z Bibersteinu 

cca 1559-1579  Jindřich z Waldsteina, 2. manžel Anny z Wartenberka 

do 1593 Vilém Vok, syn z 2. manželství Jindřicha z Waldsteina 
s Markétou z Lobkowicz 

do 1623 Heník z Waldsteina (†1623) 

1623-1638 Adam z Waldsteina (†1638) 

1638-1654 hrabě Maxmilián z Waldsteina (†1654) 

1654-1702 Karel Ferdinand (†1702) 

1702-1713 Karel Arnošt, syn Karla Ferdinanda, stavitel zámku v Loučeni 
(1661-1713) 

1713-1733 hrabě Jan Josef z Waldsteina (†1733) 

1733-1756 Marie Anna (1707-1756), dcera Jana Josefa z Waldsteina, 
manželka knížete Josefa Viléma z Fürstenbergu 

1756-1787 Karel Egon I. kníže z Fürstenbergu (1729-1787), syn Marie 
Anny a Josefa Viléma z Fürstenbergu 

1787-1790 Filip Nerius, kníže z Fürstenbergu (1755-1790), syn Karla 
Egona, knížete z Fürstenbergu 

1790-1809 kněžna Marie Josefa z Fürstenbergu (1756-1809), vdova po 
Filipovi Neriusovi, knížeti z Fürstenbergu 

1809-1831 princ Maxmilián Josef Thurn-Taxis (1769-1831) 
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1831-1844 princ Karel Anselm (1792-1844), syn prince Maxmiliána Josefa 

1844-1857 hraběnka Marie Isabella z Eltzu (1795-1859), vdova po princi 
Karlu Anselmovi Thurn-Taxis 

1857-1889 princ Hugo Maxmilián (1817-1889), syn prince Karla Anselma 

1889-1939 Alexandr Jan Vincenc (1851-1939), syn Hugo Maxmiliána
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Příloha č. 10 
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Příloha č. 11 

Vladykové od r. 1356 Beneš Černý z Dětenic 

do r. 1360 Heřman z Klamoše 

Mrákota z Loučeně 

Tupec z Kněžmosta 

Přibík, Zdeněk a Matěj-zemané 

Jan Kapr z Třevace 

1360-1383 Zdeněk z Nadslavě 

1392-1415 Jan z Nadslavě-praotec Loučeňských z Kopidlna 

1433-1469 Zdeněk Loučeňský z Kopidlna 

1510-1558 Jan starší Třinecký z Ronova 

1558-1571 Zdislav Třinecký, syn 

1571-1589 Kryštof Třinecký, jeho bratr 

1589-?  Jindřich Třinecký, syn 

?-1612  Alena Kolowratová, rozená Berková z Dubé 

1612-1621 Václav starší Berka z Dubé a Lipého 

1622-1638 Adam hrabě z Waldsteina 

1638-1655 Maxmilián Rudolf hrabě z Waldsteina 

1655-1702 Karel Ferdinand hrabě z Waldsteina 

1702-1713 Karel Arnošt hrabě z Waldsteina 

1713-1752 Eleonora hraběnka z Waldsteina a Jan Josef hrabě z Waldsteina 

1752-1756 Marie Anna hraběnka z Waldsteina 

1756-1787 Karel Egon I. kníže z Fürstenbergu (1729-1787) 

1787-1790 Filip Nerius kníže z Fürstenbergu (1755-1790) 

1806-1809 Marie Josefa, kněžna z Fürstenbergu (1756-1809), vdova po Filipovi 
Neriusovi, knížeti z Fürstenbergu 

1809-1831 Maxmilián Josef Thurn-Taxis (1769-1831) 

1831-1844 Karel Anselm Thurn-Taxis (1792-1844) 

1844-1857 hraběnka Marie Isabella princezna z Eltzu (1795-1859), vdova po Karlu 
Anselmovi 

1857-1889 Hugo Maxmilián Thurn-Taxis (1817-1889) 

1889-1939 Alexandr Jan Vincenc Thurn-Taxis (1851-1939) 
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Po smrti Alexandra Jana Vincence došlo k rozdělení panství. Mcelskou část získal princ Luigi 

della Torre e Tasso a tu loučenskou část se zámkem Loučeň princ Alexandr Ferdinand Thurn-

Taxis. Loučeňský díl byl znárodněn roku 1945 a mcelský díl ve druhé pozemkové reformě roku 

1948.
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Příloha č. 12 

 

 



118 
 

Příloha č. 133 

„C. k. okresní hejtmanství v Poděbradech, dne 31. května 1906 

čís: 20135 a[nn]i 1906“ 

 

„Ctěnému zastupitelstvu k ruce pana starosty městyse 

Loučeně. 

 

Jeho cís[ařské] a král[ovské] Apoštolské Veličenství ráčilo Nejvyšším rozhodnutím ze dne 

17. dubna 1906 obec Loučeň Nejmilostivěji na městys povýšiti. 

Dávaje o tom obecnímu zastupitelstvu městyse Loučeně dle nařízení c. k. mistodržitelství 

pro Království České ze dne 14. května 1906 čís:109 587 po smyslu výnosu c. k.  ministerstva 

vnitra ze dne 27. dubna 1906 čís: 1822 věděti, sděluji, že jest, mu volno, aby k cíli 

dokumentování tohoto Nejvyššího, milostivého aktu zažádalo, o vyhotovení Nejvyššího 

diplomu o povýšení obce Loučeně na městys. 

Nereflektuje-li obecní zastupitelstvo na právo vedení znaku městyse, bylo by za tento 

diplom zaslati na řiditelství prezidiálního protokolu c. k. ministerstva vnitra poplatek za 

vyhotovení diplomu obnosem 262 Kr (dvě stě šedesáte dvě koruny). 

Přeje-li si ale městys Loučeň dosažení povolení na vedení znaku, bylo by ku žádosti 

připojiti: 

1. heraldický a v barvách provedený návrh dotyčného, pro diplom určeného znaku s jeho 

popsáním, 

2. kvitanci o zaplacení taxy za udělení znaku předepsané §.154 patentu o taxách buď u 

poklady taxovního úřadu ve Vídni, III. Vordere Zollamtstrasse 5 nebo u c. k. berního 

úřadu v Nymburce obnosem 210 Kr (dvě stě deset korun) a konečně zaslati na 

ředitelství prezidiálního protokolu c. k. ministerstva vnitra poplatek za vyhotovení 

diplomu se znakem obnosem 350 Kr (tři sta padesát korun). 

 

C.  k. okresní hejtman 

 

L[ocus] S[igilli]       Smitka m[anu] p[ropria]“

                                                           
3 Při přepisu textu jsem postupovala dle transkripčních zásad používaných pro texty vzniklé po roce 1500. 
Zachovala jsem zvuk a tvar slov, interpunkci jsem doplnila podle současných pravopisných pravidel. Zkratku 
„ck.“ jsem přepisovala jako „c. k.“ a zkladu „LS“ jsem rozepsala v hranatých závorkách, slovo „městýs“ jsem 
zapsala jako „městys“ a slovo „presidialní“ jako „prezidiální“. Slova „řiditelství“ jsem ponechala. In: 
ŠŤOVÍČEK, Ivan. Zásady vydávání (novodobých) historických pramenů pro vědecké účely z období od počátku 
16. století do současnosti. Praha, 2002, s. 28-30. 
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Příloha č. 14 

  

 

 

Příloha č. 15 
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Příloha č. 16 
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Příloha č. 17 
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Příloha č. 18 
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Příloha č. 19 
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Příloha č. 20 
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Příloha č. 21 
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Příloha č. 22 
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Příloha č. 23 
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Příloha č. 24 
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Příloha č. 25 
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Příloha č. 26 
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Příloha č. 27  
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Příloha č. 28 
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Příloha č. 29 
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Příloha č. 30 
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Příloha č. 31 
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Příloha č. 32 
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Příloha č. 33 
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Příloha č. 34 

 

 

 



139 
 

Příloha č. 35 
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Příloha č. 36 
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Příloha č. 37    
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Příloha č. 38 
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Příloha č. 39 
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Příloha č. 40  
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Příloha č. 41 
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Příloha č. 42 
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Příloha č. 43 
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Příloha č. 44 
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Příloha č. 45 
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Příloha č. 46 
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Příloha č. 47 

 

 


